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Berlin. Der 67 Jahre alt«
Maurer Gustav Schopp« schoß sich
in seiner Wohnung, Seestraße 37,

ein« RevolverkuKel in die rechte
Schläfe. Der Arzt konnte nur den

Tod feststellen. Schopp« war infolge
von Krankheit seit Februar ohne Be-
schäftigung. Das Opfer einer un-
sinnigen Wette ist der Klavierspieler
Zaller aus der Landsberger Allee in

Berlin geworden. Zaller hatte mit
«inigen Freunden gewetket, daß er 25
Schnäpse hintereinander trinken kön-
ne. Er mußt« seinen frivolen Ver-
such aber mit dem Tode büßen; als
er zusammenbrach, brachten seine
leichtsinnigen Freunde ihn zu einem
Arzt, der nur noch den infolge von
Alkoholvergiftung eingetretenen Tod
feststellen konnte. Der 21jährige
Arbeiter Otto Blum, Greisswalderstr.
202, wurde von einem Steinwagen
überfahren, als er im Begriff stand,
«inen Kasten Bier über den Straßen-
damm zu tragen. Er erlitt einen
doppelten Beinbruch und wurde nach
dem Krankenhause Am Friedrichshain
gebracht. Erhängt hat sich der 17-
jährige Barbierlehrling E. Gundlach,
der bei dem Friseur Heinrich in der

Wilhelmstraße 94?95 in der Lehr«
war. Der Grund zu der That soll
darin zu suchen sein, daß der junge
Mensch etwas leichtsinnig war und die
Folgen eines solchen Fehltritts fürch-
tete. In der Gartenstraße würd«
der 16jährige Heinrich Tischleger,
Gartenstraße 108 wohnhaft, von sei-
nem Freunde angeschossen und schwer
verletzt. Der letztere war der Mei-
nung gewesen, sein Tesching sei nicht

Tischleg-r die Waffe Plötzlich

Muns. Letztens hat sich auf dem

Maurerlehrling Max Fromme! aus
der Friedlichst!. 60 in Johannisthal
war in der zweiten Etage b«schästigt.
Er trat plötzlich fehl und stürzt« aus
«iner Höhe von etwa zehn Metern ab.

der Einfahrt eines Südringzuges in
die Station Tempelhos warf sich der
L4jährige Maurer Gottlob Schwarz

hervorgezogen. ?-Ehestreitigkeiten ver-

anlaßten den Mechaniker Ebel, seiner
Frau, di« mit einem anderen Manne

Friedrichstraße 97 zwti Messerstichein den Hals beizubringen, wodurch

Rössel. Vom Tod« des Ertrin-

Berlin verhaftet. Leuthoss soll seine
ca. 125,000 Mark geschädigt haben.
Mit Leuthoff ist auch dessen Geliebte,

tödtlichem Ausgange ereignete sich
auf dem Gute Wehlack. Das Wäh-

rung zu, so daß der Tod eintrat.

Danzig Infolge von Herzschlag
«rtrank in der Divisions - Schwimm-

Boron o w o. Hier brannten
Wohnhaus und Stall des Besitzers
Albert Styrb«cki, welche sich unter

größten Theil gedeckt.
Elbing. Unter dem Verdacht«,

s«ine eigene Mutter, eine Zimmcr-

ieitsscheue Schlosseraeselle W«iß (19

Jahre alt) verhaftet. Frau Weiß
wurde in ihrem Bett« todt aufg«fun-

zu Graudenz, die 17- bezw. 18jähri-
gen Friedrich Kühn aus Dorf Reh-
den und König aus Wossarken, in
der Weichsel in der Nähe der Schul«
z«'sch«n Ziegelei ertrunken.

Garrin. Der Vauernhofsbesitzer
Leonhard Schulz wollte seinen Sohn

Pasewalk. Im Dienste tödt-
lich verunglückt ist der Weichensteller
Steinert von hier, Beim Rangiren

Hand abgerissen wurde. D«r Verun-
glückte war auf der Stelle todt.

Sti.rgard. Unter Ausschluß
der Oefsentlichkeit wurde in der

Strafkammer verhandelt gegen den
bisher noch unbescholtenen Schneider-
meister Aug. Neukirch aus Wagerin,
w«lch«r nachweislich in zwei Fällen
im vorigen Jahr« mit «inigen kleinen
Mädchen unzüchtige Handlungen vor-
genommen hatte? seine Strafe wurde
bei Annahme mildernder Umständ«
auf 9 Monate Gefängniß festgesetzt;
in zwei anderen Fällen erfolgte Frei-
sprechung.

Stolp. Verstorben ist der auf
d«m hi«sigen Nordbahnhofe verun-
glückt« Hilfsweichensteller Wilhelm
Kalff an den Folgen seiner Verunglü-
ckung. Es wurden ihm beid« Beine
zermalmte

Kiel. Ein« blutig« Affair« hat
sich auf dem Hofe d«s Hauses Knoo-
ps W«g 116 abgespielt. Die Maurer-
Arbeitsleute Schramm und Kolberg,

von denen der erstere seit drei Wochen
verheirathet ist, während der andere
verlobt war und demnächst Heirathen
wollte, waren auf bisher nicht aufge-
klärte Weise in Streit gerathen. Im
Berlcuf desselben, der bald in Thät-
lichkeiten ausartete, machte Schramm
von s«in«m Messer Gebrauch: er ver-

setzte seinem Freunde Kolberg einen
so heftigen Stich, daß das Herz ge-
troffen und Kolberg auf d«r Stelle
getödtet wurde. Schramm versuchte
zu flüchten, wurde ab«r nach heftiger
Gegenwehr festgenommen; im Ge-
fängniß versuchte er hernach einen

Selbftmordverfuch zu unternehmen.
Altona. DaS 18 Hahr« alt«

Di«nstmädch«n Anna Mari« Burm«i-
ster, genannt RehderS, aus Eidelstedt
ist seit längerer Zeit spurlos ver-
schwunden und man befürchtet, daß sie
das Opfer eines Verbrechens gewor-
den ist.

Bergenhusen. Der Land-
mann Medan war damit beschäftigt,
Heu auf den Wagen zu laden. Da
es aber angesichts des ganz enormen
Sturmes kaum möglich war, das Heu
auf dem Wag6n zu halten, fiel ein

Haus?» auf das Gespann. Hierdurch
wurden die Pferde scheu und rasten
durch die Fenne. Medan gerieth un-
ter den Wagen und erlitt dadurch ei-
nen komplizirten Beinbruch.

Frsvinz Schlesien.
Ingramsdorf. Einem ent-

setzlichen Unglücksfall fiel der vier
Jahre alte Sohn des Hausbesitzers
Gude zum Opfer. Das Kind spielte
aus der Straße und lies versehentlich
in einen Lastwagen. Es kam unter
di: Räder und war auf der Stelle
todt.

Ma lisch. Der bei dem Guts-
besitzer Reimelt Hierselbst bedienstet«

belad«n«n Wagens sitzend, rückwärts
herunterstürzt«, so daß ihm das Rad
des schwer beladenen Wagens über
die Brust hinwegging. Vogt war auf
der Stelle todt.

Neustadt 0.-S. Ertrunken ist
bei der Walke in d«r Prudnik d«r Ar-

gräfl. Er hinterläßt eine Wittwe

Ober - Geibidorf. Dicht
Weberei ist das Sperling'sche Wchn-

Schullnabe Walter, welcher während
de.» Fahrt vom Wagen glitt. Di«
Räder führten den Bruch der Wirbel-
säule herbei.

Walditz. Die verwittwete Stel-
ltnbesitzerin Scholz wurde beim Um-

Hühneraugenoperation gestorben ist

Gustav Firtzlass. Der Verstorbene
hatte sich vor einigen Wochen selbst
ein Hiihneraugt geschnitten. Bald dar-
aus stellte sich Blutvergiftung ein, an
deren Folgen Firtzlaff im jüdischen
Krankenhause, nachdem ihm das B«in
amputirt worden war, gestorben ist.

Buchfelde. Letzten» schlug der
Blitz in das Gehöft d«S Besitzers
Szalczynski ein. Die Stallunz
brannte vollständig nieder.

Janowitz. Ein Blitz schlug i«

ktN Gi«b«l des Ansiedler» Wichelt in
Hohenau. Wichelt, der gerade das
Fenster schloß, wurde vonz Blitze ge-

troffen und erlitt entsetzliche Brand-
wunden. Als er zum Bewußtsein
kam, bat er, man möchte doch seinen

machen. Seine Schwester wurde ge-
lähmt, ist ab«r wieder im vollen Ge-
brauch ihrer Gliedmaßen. Wich«lt
wurde in'S Krankenhaus nach Gnefea
gebracht.

Arovinz KacHlen.
Gardelegen. Kürzlich feierte

der Rentier Carl Schulenburg mit
seiner Gemahlin das Fest der golde-
nen Hochzeit.

Halle a. S. Im Pistolenduell
zwischen zw«i Studirend«n der Medi-
zin wurde der Student Walter Lips-
ky aus Dessau durch einen Brust-
schuß tödtlich verwundet und starb
noch vor der Aufnahme in die Klinik.

Landsberg. In dem Porphyr-
bruch bei Landsberg ist ein 80 C«nt-
n«r schwerer Felsblock abgestürzt, hat
das Dach des Maschinenhauses
durchschlagen, den Besitzer Schubarth
zermalmt und «inen Heizer verletzt.

Mansfeld. Der Nähmaschinen-
reisende Burghaidt aus Eisleben, der
eine Geschäftstour nach Mansfeld
unternommen hatt« ist in der Nähe
des Möllendorfer Teiches an abschüs-
siger Stelle vom Rade gestürzt. Vas-
santen fanden ihn nach längerer Zeit

nicht 18jährigen Dienstknecht Her-

wegen Totschlags verhandelt. Am 28.
Mai d. I. wurde der iib«r 80 Jahre
alte Altsttzer Christoph Buchholz in

bockstraße, di« in «in«m Hause der
Schmiedestraße, wo sie beschäftigt
war, einenEimer mit koch«r H«m Was-ser aus Unvorsichtigkeit auf di« Füße
bekam. Das Befinden der Bedau-
ernswerthen giebt zu schwersten Be-
fürchtungen Anlaß.

Alfeld. 10jährige Schul-

gungsbassin der Warne gefallen war.
Bockenem. In d«r bekannten

Thurmuhrenfabrik von Weule kam
F«uec aus, durch das das ganze Fa-
Wehren kämpften gegen die Gewalt
des Feuers an, ohne feiner Herr zu
werden. Der entstandene Schaden ist
recht beträchtlich. Ueber die Entste-
hungsursache des Feuers ist Näheres
noch nicht zu ermitteln gewesen.

Maschine während des Ganges gerieth

26 Jahre alte Arbeiter Schwalm aus
dem Dorfe Großenrode so unglücklich
in das Getriebe, daß er herumge-
schlendert wurde und mit zerschmet-
tertem Schädel zur Erde fiel, so daß
der Tod bald eintrat. Der Verun-
glückte hinterläßt Frau und Kind.

Lüdenscheid. Für den Wie-
deraufbau der Burg Altena wurden

Altena die Summe von 9000 Mark
bewilligt.

Osterlinde. Bei Untersuchung
einer kranken Kuh in der Wtid« siel

Siegen. Einen tragischen Tod
fand der Fabrikbesitzer Carl Schuß.
Als neulich der Sarg mit der Leiche
seiner Gattin aus dem Hause getra-

Stadthagen. Beim Neubau
der hiesigen Turnhalle stürzte der

Wewer. Leßtens feierten die
Eheleute Merla und Anna Lott-

K ö ln. Kürzlich stieß auf der Neu-
ßerstraße, Ecke K«mpnerstraße, in

linken Unterschenkelbruch erlitt. Zwei

Aachen. Die Ehefrau Peter
Dohm fiel so unglücklich von der

Allenbach. Hier erschlug der
Tagelöhner Oster den Schieferdecker
Bartholoma« und schl«ift« die Leiche
in «ine Jauchegrubt. Der Thäter
würd« verhaftet.

Elberfeld. Einen Mordversuch
auf feine Frau unternahm der Dach-

drei Revolverschiisse auf si« ab. Dann
flüchtete Köchling.

Koblenz. Der Maler Kühn«l
aus Brandenburg wollt« den Rhein

Wilke in den Brunnen und ertrank.
Frankfurt a. M. Der Schnei-

dermeister Jureit stiftete anläßlich
seines 50jährigen Handwerterjubi-
läums 232,000 Mark, davon allein
100,000 Mark für die Wittwen- und

haben der Stadt 50,000 Mark gestif-

Gebäudes zu Raihhauszw«ckcn.
Hoof. Der Dachdeckergeselle

Schotte, der Cassel vom Dach

Michelbach. Während eines

mühlenbesitzers Köhl betäubt wurden.
Wega. Der Landwirth und Ma-

schinist Störmer, ein etwa 60 Jahre

Wiesbaden. In der Wilhelm-

Abend starb.

Arnst a d t. Bei der Abfahrt dis
Postzuges 288 vom Bahnhofe Arnstadt

Verschulden.

v. Rotenhan ist 76 Jahre alt, seine Ge-

sich ein Bein brach.

Niederlreibitz. Der Arbeiter
August Ferme tödtete aus Furcht vor
einer drohenden geringen Freiheits-
strafe seine Frau, den schulpflichtigen
Sohn und sich selbst durch Revolver-
schüsse. Er lebte in geordneten Ver-
hältnissen und besaß Haus und Hof.

Rübe n a u. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feiert« in vollster Frische
ler Karl Moritz Baldauf mit seiner
Gattin.

Bestimmtes.

Zittau. Der Kaufmann Richard
Knorr von hier hatte das Unglück, in
Neupaulsdorf den sechsjährigen Kna-
ben Karl Janson mit seinem Auto-
mobil zu überfahren. Der Knabe
hatt« schwere innere Verletzungen und
einen Schädelbruch erlitten und stard
Nachmittags im Reichenberger Kran-

glücksfall ereignete sich auf b>»r
vor Anter liegend«,, Lastschiff ?Nhlln-gold". Während die Schifssleute i,>.'ch
schliefen, begab sich di« Frau des Ei-
genthümers Nalbach aus Leutersdorf
leeren. Anscheinend infolge des nassen
Wetters rutschte die Frau aus, stürzte

Eppertshausen. H:rr Alt-

wurde hier der ISjährig« Fabrikarbei-
ter Baumgärtl. Der rohe Patron Hot
vor einiger Zeit auf der Straße von

Das Kind hatte SV Mark Geld bei

ben! Infolge d«s Hinzukommens
einer Frau mußte er schließlich die
Flucht ergreifen.

Steildach. Der Blitz schlug in
die dem Oekonomen Orth gehörig«

fielen zwei gefüllte Scheunen und eine
Schupfe zum Opfer. Das angebaute
Wohnhaus nebst Stallung konnte ge-
rettet nxrden.

Grimm ermittelt. Sie hat ein um-

fassendes Geständniß abgelegt und sich
dann erhängt.

Wllrzburg. Wegen eines schwe-
ren Einbruchsdiebstahls, verübt in

Z?ttrtt«ml>erg.

Stuttgart. Das Schwurge-
richt verurtheilt« den verheiratheten
30 Jahre alten Cementarbeiter Karl
Eblen aus Rohracker wegen versuch-
ten Todtschlags zu si«b«n Jahr«n

Aidlingen. Während eines
schweren Gewitter« schlug der Blitz in
das Anwesen des Bauern Stirner.
Wohnhaus und Scheuer wurden ein-
geäschert.

EYbech. Kürzlich wurde Schrei-
in die Lippe gestochen. Es trat Blut-

Freuden st a d t. Das dreijäh-
rige Kind des Wirths zum ?St.Chri-
stoph" in Christophsthal, das mit an-
deren Kindern auf einer beim Haus

ken.

Pforzheim. Der Goldarbeit»
Robert Müller, Vater von fünf Kin-
dern. stürzte sich aus dem Fenster sei-

Schönwald. Die 19 Jahre alte
Marie Duffner, Tochter des Fabrikan-
ten Alois Duffner, wurde im väterli-
chen Betriebe im Höllthal (Zinkenloch)
von d«r Transmission erfaßt, an die

seiner Stellung bei der Firma Ra-
schig in Ludwigshafen den Betrag
von 3000 Mark veruntreute und da-
mit flüchtig ging, ist von feiner Aus-
landsreise zurllckgek«hrt und hat sich
freiwillig der Staatsanwaltschaft
Frankenthal gestellt.

Landau. Ein gewaltiger Brand
ist in dem Metallwert Föll und Le-
ber ausgebrochen. Die Bureaugebiiu-
de, die Dreherei und Schlosserei sind
vollständig niedergebrannt. Der Scha-
den ist sehr bedeutend.

Gtlah-Lotprirlgen.

Louvigny. Die 19 Jahre alte
Tochter des LandwirthS Offroy woll-

starb.

Grafenstade^

nach Straßburg in daS Bürgerspital
gebracht werden mußte, wo der Be-

Güstrow, Philip? Wilhelm Süsserot,

d d.s ei^.e
das bereits Mädchen besucht

Direltor der Gesellschaft ihre Pflichten

gründer Sauermann mit einem Mon.it
und der Direltor Meyer mit vi«: Mo-
naten Gefängniß bestrast ivurden.

Petersfehn. Das aus Wohn«

Schröder in der Mittellinie brannte

Zlrei« Kt-tdt«.
Bremerhaven. Gelegentlich

auf etwa 2000 Jahr« geschätzt wird.

Zwecke 900,000 Mark hinterlassen.

Vorschriften hinsichtlich der näheren
Verwendung gemacht hat. 400,000
Mark wird der Senat für ein Gae-

S«Hn,etz.

Bern. Das Schwellenmätteli un-
ter der Kirchfeldbrücke wurde von einer

kleine Joseph Dürrer spielte hart am
Ufer der Aare, verlor da»Gleichgewicht,
fiel in den Strom und ertrank.

Biel. Ein W«rkftättenarb«iter,
Gustav Kupper, der zur Waffenin-
spektion erscheinen sollte, manipulirt«

der am 6. Mai auf den Aufseher Al-

Kugel war an der Uhr abge-
prallt. Es handelte sich um einen
Racheakt.

Andersdorf. Verunglückt ist
der Postbote Johann Mader während
der Ausübung des Dienstes. Seine
Leiche wurde aus dem Backe nächst An-
dersdorf geborgen. Er dürste, vom
Unwetter überrascht, vom Bahnsteige,
dessen morsches Geländer nachgab,
über die Dammwand kopfüber auf die
Bachufermauer gestürzt und dann be-
wußtlos in das Wasser gefallen sein.

Baden. Kürzlich fand di« feier-
liche Enthüllung des Denkmals des im
Jahre 1901 verstorbenen Schuldirek-
tm« Emanuel Fitzga im Beisein der
gesammten Gem-indevertretung, der
Lehrerschaft des Bezirkes und der ge-
sammten Schuljugend statt. Das

Lehrer und Vater seiner Schüler."
Graz. In der Umgebung der

Stadt fand ein Nachtmanöver statt.
Hierbei stürzte der Zugführer des 7.
Infanterie - Regiments Mallinger in-
folge einer Unvorsichtigkeit in das Ba-

der Unterleib durchstochen wurde.
Nach der ersten Hilfe wurv« Mallinger
in daS Garnisonsspital überführt, wo
er im Laufe der Nacht starb.

Horn. Das hiesige Gymnasium,
die älteste Mittelschule Niederöster-
reichs, beging in festlicher Weist und
unter großer Betheiligung der Ein-
wohnerschaft. der Behörden und der

Gloßner aus Nürnberg gefunden. Die
Lsche stak theilweise in einer Lawine.

Wasserbillig. Kürzlich ge-
rieth der 44jährige Angestellte I.
Wolff in der hiesigen Mosaikfabrik

Moder».

, Hausfrau: .Haben Sie Ihr
Dienstbuch bei sich?"

Dien st suchendes Mäd-
chen: ?Bitte, hier den erste»
Band!"

Selbstbewußt. ?Weißt du

lich Backfischt nennt?" ?Nun, jeden-
falls, weil der Backfisch sozusagen
«ine kleine Delikatesse ist."

Mutter (die ihrem Jungen so-
eben eine Hexengeschichte erzählt hat,
beim Hinzukommen der Tante):
?Aber so beruhig« Dich doch. Paul-
chen, es ist ja nur die gute Tant«

Der Rücksichtslose. ?Der
Fritz ist doch wirklich abscheulich.
Nachdem ich ihm geschrieben, mit

wie Sie!

Bedenklich. Dame: ?Wie
kommt es nur, daß ein so kräftiger
Mensch wie Sie keine Arbeit findet?"

Bettler: ?Die Leute wollen sich im-

gen und der ist schon seit fast

Bauer (dem ein Versicherungs-
agent eben di« Bedingungen für
Feuerversicherung vorgelesen): .Ja.
lang muß denn da oaner zahl'», bi«
er abbr«i«ne darf?"


